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Ho 3G-. Sonntag 5. September 1852. 

Bekanntmachung. ” 
Lungenſeuche in Obergriesbach 

betr. 

Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß 
in Obergriesbac) unter dem Hornvieh die Lungen- 
ſeuive aitögebro<en und die Sperre in der Art ver- 
fügt "iſt, daß obne diſtriktspolizeiliche Genehmigung 
kein Dernvieh aus genannter Gemeinde veräußert oder 

geſchlachtet werden darf. 

Ulirhach den 29, Auguſt 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
D. i. 

Sanı 
—— 

den Dayıllrat der Stadt Aichah und den 

ſämmrlichen Gemeinde-Verwaltungen. 
Ortöſtraſſen von Schlamm 

betr. 

Recchträglich zu der dießſeitigen Weiſung vom 
19. Zuli [ Js. im Betreffe der Reinigung der Orts- 

ſraſſen wird hiemit bemerft, dafı die Gemeinden die 

zu den Arbeiten nöthigen Werkzeuge. ſelbſt zu ſtellen 

haben. 
Yichach den 29. Auguſt 1852. 

Khnigliches Landgericht Wichach, 
Wimmer. 

Yn © 

Neinigen der L 

An 
den Magiſtrat der Stadt Aichaß und (immtF., 

Gemeinde-Verwaltungen. 

Den Vaganten Joſeph Krebs betr. 

Unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben der k, 

Regierung vom 6. AUuguft l. Js. (Kreis-Jut.: Blatt 

Seite 1447) werden der Magiſtrat und die ſämmtl. 
Gemeindeverwaltungen beauftragt, den Vaganten Krebs 

wenn er ſich im Bezirke befinden follte, aufzugreifem 
nnd anher liefern zu laſſen. 

Aichach den 26. Auguſt 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

An den Mayiftrat der Stadt Aichach und den: 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 

Den Vaguanten Jakob Blöhmann: betr. 

Wenn der In dem Ausſchreiben der F, Regierung: 
vom 29. Juli l. J8. bezeichnete Jakob Blöhmann der 

Gemeinde augehören ſollte, iſt alsbald Anzeige zu 
maden. 

Yichach dew 26. Augnſt: 1852. 

Königl. Landgeriht Aichach. 
Wimmer.



Un den Magiftrat der Stadt Wihach und den 

ſämmtlichen Gemeinde-Berwaltungen. 

Den taubſtummen Leonhard Heßel von 
Sattelberg betr. 

. Auf den in dem Ausſchreiben der k. Negier' ug 

vom 15. d. Mts. (Kreis-Int. Blatt t18 2 S. 152 -) 

bezeichneten taubſtummen Leonhard Heßel von Sattel- 

berg iſt Spähe zu verfügen, und derſelbe auf Betre- 

ten hieher zu liefern. 

Aichach den 26. Auguſt 1852. 

Kdnigliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

Un den Magiſtrat Aihßach und den ſämmtlichen 
Gewmeinde-Verwaltungen. 

Den Vollzug des Geſezes über die 
Fouerverſicherungsanſtalt für Ge- 

bäude betr. 

Unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen des 
Art. 105 des allegirten Geſeßes, werden der Magiz 
ſtrat der Stadt Aic<ac) und die ſämmtlichen Landge- 

meinden Geauftragt, unverzüglih den Braudvers 

fiherungs-Ausſchuß behufs der Controlle des Jmobilien- 

Verſicherungesweſen zu wählen. “ 
Dieſer Auöſchuß beſteht 

1. in der Etadt Aichac< aus 5 und 

2. in allen übrigen Gemeinden aus 3 in der Anſtalt 

verficherten Gebäudebeſitern. 

Dieſer Auöſchuß it in der Stadt Aichach von 

dem Magiſtrate, und in den übrigen Gemei..den von 

dem Gemeindeausſchuße auf 3 Jahre zu wählen. 

Wähſlbay ſind mur diejenigen volljährigen Mitz 

glieder der Anſtalr, welche in der Gemeinde anſäßig 

ſind, dortſelbſt ihren ſtändigen Weohnfig haben, und 

weder wegen eines Verbrechens noch wegen des Ver- 
gehens der fahrlä igen Brandſtiftung, der Fälſchung, 

des Betruges, des Diebſtahles oder der Unterſchlagung 

verurtheilt, noc< auch wegen Ueberverſicherung von 

Webäuden oder Mobilien beſtraft worden find, 

Zur Wahl der Mitglieder des Brandverſicherungs- 

Ausſchußes iſt abſolute Stimmenmehrheit erforderlich, 

jedech find bei dem Magiſtrate zur Wahl zwei Dritt- 
theile der Magiſtratsräthe, und bei den Landgemein- 
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den zwei Dritttheile der Ausſchußmitglieder nothwen» 

dig. Abgelehnt kann die Wahl nur werden, wegen 
erwieſener körperlicher oder geiſtiger Unfähigkeit, odev 

zurückgelegten 60ten Lebensjahr, oder endlich feiner 

Zeit wegen unmittelbar vorher drei Jahre lang ge- 

leiſteter Funktion im Braydverficherungs: Ausſchuße. 
Ueber die Zuläßigkeit der Ablehnungsgründe ent» 

ſcheidet der Gemeindeansſchuß und reſp. der Magiſtrat. 

Das Wahlprotokoll refp. die Anzeige über die 
Gewählten iſt durch dieſe ſelbſt am 

Donnerſtag den 16. September l. Js, 

Morgens 9 Uhr 

anher vorlegen zu laſſen, indem dieſelben ſofort eidlich 

verpflichtet werden müffen. 

Verſpätete Vorlage hak unnachſichtliche ſtrenge 

Einſcreitung zur Folge, 
Aichach den .26. Auguſt 1852. 

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer. 

Befkanntmadung. 

Die an den Pfarrgebäuden zu Oberlauterbach zu 
wendenden Baufälle werden auf dem Wege der all- 
gemeinen ſchriftlihen Anerbietung (Submiſſion) bei 

dem f. Landgrichte Pfaffenhofen nad) den einzelnen 

Bauhandwerken an den Wenigſtnehmenden in Akkord 
gegeben. 

Die Arbeiten ſind wie folgt veranſchlagt : 

1. die Maurerarbeiten zu 2742 fil. 9 fr. 

B, die Zimmerarbeiten zu 1527 „ 37 ., 

8. die Schreinerarbeiten zu 487 „, 17 ,, 

4. die Schloßerarbeiten zu 207 „51 „, 

5. die Glajerarbeiten zu 44 ,, 44 ,, 

6. die Hafnerarbeiten zu 97 „12,, 

7. die Anſtreicherarbeiten zu 118 ,, 6 ,,, 
Die Baufallſchäkungs-Protokolle und das Beding» 

nißheft liegen von heute an im Amtslokale des mit- 

unterzeichneten k. Landgerichts zur Einficht vor, wo 

auch die lithographirten Submiſſions-Eremplare in 
Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müſſen in vorſchrifsmäßig 

überſchriebenen und wohl verſiegelten Couverten läng« 

ſtens bis 20, September Abends 6 Uhr bei dem



kgl. Landgerichte fränkirt eingelaufen fehn. Zur Ver- 
akfodirung ſelbſt können nur folide, zuverläßige und 
in ſichern Vermögensumſtänden befindliche Werkmelfter 
zugelaſſen werden, 

Den 28. Auguſt 1852, 
Kdnigliches Landgericht Kgl. Bauinſpection 

Pfaffenhofen. Ingolſtadt. 
v. Voithenberg, (L, 8,) RNeichling. 

Anweſens-Verkauf, 

In der Stadt Rain iſt ein Anweſen wegen Fa- 

milien-Verhältniſſen aus freier Hand zu verkaufen. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem beſtbaulichen 

Etande, zweiſtöfigen Wohnhaufe, mit eirca 15 Tag- 

werken Aecker und Wieſen beſter Bonität, nebſt am 

Hauſe angebauten Oefonomie-Gebände, Hofraum und 

Wurzgärtc<hen. Der Viehſtand und das Inventar wird 

mitverkauft. Dieſes Anweſen eignet ſt< zu den meiſten 

Geſchäften, am befien aber für einen Getreidehändler. 

Yuch wirft das Haus einen annehmbaren jährl, Mieth- 
zins ab. 

Kaufſchilling 6300 fl. — F& kann auch ein Theil 
auf dem Anweſeu liegen bleiben. Kaufsliebhaber Fönz 

nen ſich in portofreien Briefen an den Unterzeichneten 

wenden. 

Rain den 26. Anguſt 1852. 
Kaltenegger, Brigadier. 

Einſtandsmann-Geſuch. 
E3 wird auf 1 Jahr und 9 Monat ein Einſtand3« 

mann gegen annehmbares Einſtandsgeld geſucht, Hierauf 

reflektirende Militärs wollen fidy an die Buchdruerei 
in Friedberg wenden. 

Zu welchem Verufe foll ih meinen Sohn 
heranbilden? 

Dieſe Frage beſchäftigt gewiß viels Familienväter, 
benen um das zukünftize Wohl ihrer Sohne zu thun 
iſt; denn zu welchem Berufe auch das ſorgſame Vater» 
auge ſich hinwendet, findet davſelbe keinen ſicheren 
Unhaltspunkt, um getroſren Muthes das Schifflein der 
Hoffnung darauf hinſteuern laſſen zu können, da überall 
nackte Felſen entgegenſtarren, Ja, ehedem konnte der 
fergfame Bater ſeinen Sobn auf den goldenen Boden 
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des Handwerks führen, und er fand bei Fleiß und 
Geſchilichkeit ſein reichliches Brod ; doch jeht, wo die 
ſelbſtſtändige Handarbeit keine Zukunft mehr hat, wo 
die Mafchinen, Fabriken und Induſtriegeſellſchaften 

“ dur< ihre allmächtige GConcurrenz alle Gewerbe durz 
nieder drückert, kann der junge Mann ſein Brod als 
Wewerbemeiſter nicht mehr finden, indem die größere 
Zahl der Gewerbe nur mehr zum Flicken der Fabrifz 
produkte beſtimmt ſind, woraus wohl entnommen wer- 
den fann, wie gering der Arbeitslohn ſich herauöſtellt, 
welcher dem Gewerbsmeiſter auf ſolche Arbeit zuge- 
meſſen iſt. Kurz, auf dem ehemals goldenen Beden 
des Handwerkes ſtehen die Maſchinen, und die auf 
dieſem goldenen Boden erbaute Werkſtätte wurde zur 
Fabrik umgewandelt, In welcher die ehemals gewerb= 
thätige Hand lebloſen Maſchinen als Handlanger dient. 

Führen wir den Jüngling zum Studium, vielz 
leicht finden wir auf dieſem Felde eine beſſere Ernte, 
als auf dem magern Felde des Gewerbes, wird man= 
<er Vater ſagen, und mag nicht unreht haben; doch 

ratben wir, ehevor er die Saat beginnt, wohl zu bes 
acbten, daß zu Saat und Ernte ein greßer Zeitz 
raum liegt, in welchem leider nur zu oft die lang ge« 
hegten Hoffnungen vernichtet werden. 

Um jedoch die nethige Laufbahn zu einem für 
unſere Zeit anpaſſenden Berufe zu finden, auf welcher 
nicht unſäglice Koſten den ſorgenden Vater an den 
Rand des Verderbens bringen, möchte wohl Land- 
wirthſchaft, Mechanik und Handelswiſſen- 
ſchaft ſeyn. Erſtere bietet dem jungen Manne einen 
Wirkungsfkreis unter allen Zonen der Welt; während 
die andere als Grundpfeiler der jezigen Gewerbe, ohne 
deren Kenntniß die größere Zahl derfelben zu feinem 
gedeihlichen Aufſchwung kommt , denſelben zu einer 
fi<ern Eriſtenz führen wird; und endlich die dritte 
als unumgäuglich nothwendige Trägerin der durch die 
Medanik maſſenhaft erzeugten Predukte, wird dem 
Jünglinge den Weg zeigen, auf welchen er ſein Kapi- 
tal am nüblichften verwenden kann. 

Etwas fäv die Mädchen. 
Die Mädchen ſolien feyn wie die Blumen, tieblich- 

blühend, und wieder nicht wie die Blumen, weil ſie die 
Schmetterlinge entfernt halten ſollen. -- Die Mädchen 
follen ſeyn wie die Oblatten, welche Geheimniſſe bewah- 
ren, und wieder nicht wie die Oblatten, welche die Leute 
in die Mäuler nehmen. =- Mädchen ſollen ſeyn wie die 
Garben, reich an guten Früchten, und wieder nicht wie 
Garben, auf welche die böſe Zunge au dreſchen vermag. 
— Die Mädchen ſollen ſeyn wie die Sterne, ſo erhaben 
und doch ſo mild; und wieder nicht wie die Sterne: ſie 
ſollen nicht allen Leuten zublinken. -=
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Stand: und Preis der Aichacher Schranue vom 4. September 18352. 

Schrannenſtand, ] Durcſchnittspr. pr. Schäffel..|: * - | @egn b"i‚!{ß;‚f‚;eam""‘ 
Frucht- i‘\m(fi\mjm] Hieran [Im Reſt| - . . Ganzer Erlds Mittelpreis 
Sorten. "vorhauden.| verkanft. |[Feblieben.| Hlte | miktlerer. | mindeſter. iallen. geſtiegen. — 

| Schäffeh f T ER f b fe @ | Ur w I E 

Waizen 1:44 141 3 19 | 47| 18 | 231 17 | 37 | 2593 | 18 -- = ) — 10 
Korn 259 250 9 18 | 44| 17 [ 14{ 16 | 29 | 4310 | 42 - — ‘l — (3t 
Gerſte 129 124 5. 10 6! 9 \21 9 111160 [ 3 - 9 — |- 
Haber 289 | 230 9 4 | 42| 4 | 301 4 | 19 | 1260 | 55 — 56 F‚ — |- 

Eumma 82i | 795 | 26 . . 9324 | 58 | 
Aichacher Viktualien:Preiſe. 

Fleiſch, pr. Diunda "tr.[pf. Brod. | Pfd. 1Loth.| Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. j kr. | pf- 

Oihſenfleiſch, gemäſtete8)12/--| Halbkreuzer Semmel -| 21 1 | 3 jMundmehl : 6, 3 
Kuhſleiſch 92 Rren?er Semmel =- | 4 | 3 | 2 |Semmelmehl ] 5-[ 3 
Rindfleiſch 9' 2| Halbfreuker Röggl =| 3| 3| 1 |Sc<hönmehl l 4}3 
ESchweinſleiſch 15,=1 Kreuper Nöggl —| 7; 2] 2 |Nachmehl 3i 3 
Kalbſleiſch 10,--j Halbbaten Laib = 16 | 2 i -- jRoggenmehl 14 l 3 
Echafſleiſch 91 - | Bayen Laib 11 1/ -/j-- j 1 Pfd. Noggenbrod 13 ! 3 

— Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhauſen. 
'. _‘].\mur.;'„f_r.l!i_.l_ Nn Brod, ‘g\jh‚LßorbLL:?Lllr. |Theil| Mehl, pr. Viertng« . fr.. pf- 

, gemäſtetes 12 ]Halbkrenzer Semmel E- Feines Mundmehl -- 30;=- 
Kuvyſteiſch 9‘ 2ſKreuer Semmel - 4 | — j — |Semmelmebl -]42]- 
Niudſteiſch ) 9, 2jZweikreuger Röggl — '113 | = | — |Geringeres Mehl ;}——‘34} - 
Schweinſleiſch 15j-| Bierkreuzer Noggl |= i 26 i = | -- (Nachmedl v 1261- 
Kalbileiſch 8,=jBaßen Laib - r = i 30 i = | — [Bachnehl F——}m‘— 
Sqchafſleiſch | 8,--jAchtkrxeuzer Laib 1 1 28 ( -- | =- ] ) 

Brod- und Mehl-Tarif {Arg Laud im töuigu Landgeci-bt Frivvverg- 

Mehl:-:Taxe. i Brod:Taxe, 

Preiſe. | PPT Gewide 7 
Gattung. Meßen. |Vic]-li]q)-]**?))éq[;f._' Gattung. 

n _fl_'_‘_‚_'"'‚;l‚_"' i f. I fr." RE 

Feines Mundmehl | 3: 20 [ . 50 :[(12',’‚}@{%\'2"5„ Semmel | =1 2/ Z 
Semmelmehl 248 [ —| 42 =49 | Krenzer Semmel — | 4| - 
Geringeres Mehl 2° 16 | -/ 34 —!; 8'/,| Zweifrenger Röggl — | 13 2 
Nachmebt 1 44 | -/ 26 =1 6| Bierfreuzer Röggl - | 2 | - 
Backmehl 2 : 40 | -- 40 —] 10 | Baten Laib - | 31 | -- 

j ] 1 " |: Achtkrenzer Laib 1| 30 | — 

Auswärtige Schrannen-Preife. 
Mitnchen 28. Aug. Augsburg 3, Sept. Schrovenhauſen 2. Septbr. Rain 28. „Auzuſt. Friedberg 2. Septbr 

Dxt der @\ümmu.l 

VE 

| Fevſen. Waizen. | Korn. Gerſte. Haber.. 
il)o\‘bfl.fm}fn. mind. jhochbſt. mittl. mind. ho<t. mitr!. "mind. | hochit. ı mictl. mind. höchſt. "mittl..// mur 
I.‘n. Pra / A, tr. ]n {b (R. (r ] 8 fr AEUNET ENT IG r f It .. 
== |= —19 30/-- —{l 5) - -( 5135 

Wuüugsburg .. — == |= —— 19:49 t5 53 17 32117:51117,71j16 37|11| 9 10381 9.54 5116 4!59 
@d)roßenl)nufeni ——‘[ —I_ ] —26 25 19} 7:18 1[18: 4116.,25:15 21 95119 12] 9( -{ 5| 3) 4j28] 354 
Rain ... + —— —— —2011 194717 451181 917 28.15 47{ 836, 8 30) 8 4| 4j48] 4?18 4— 
Friedberg .. i 636 614/ 551,20 7 :s_! 3.1559[17.21116 32 15 43 9‘21l 8 25] 7/36, 5111{ 4'55{‘ 4 40 

(Drux der Eichleiter?ſchen Buchdruckerei.) Medigirt voa Th, Wüher.) 

Te t.h. 
München . .. . 


